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rühere Forschungen Habermas un: der Medium, das den Dialog zwischen den beiden
Theorie der Anerkennung inden uch hier E1In- Religionen vorantreiben will, nähert sich Cdieser
Sa11S. Freilich, der Utlor Kenntnisse über Band einer cschillernden Fıgur des frühchristli-
cdas Leben Pascals VOIaUS, AUS dem sich YST hen Gemeindelebens: Paulus VOo  3 Tlarsus.
Cdie Krısanz Se1INES Denkens erschliefßt Uun: Tobijas Specker widmet sich ın selInem

macht neugler1g, Pascal 1mmM ursprünglichen Beıltrag der muslimischen Paulusrezeption Uun:
Zusammenhang eingehender estudieren. bearbeitet ın wissenschaftlicher Akribie Paulus-
Dafür 1st Cdie 1U  3 uch auf Deutsch vorliegende bezüge 1mmM erstien eil 1n€e Auseinanderset-
kommentierte Standardausgabe des Professors ZUIS mıt klassisch gewordenen TIraditionen

1mmM islamischen Denken un: 1mmM zweıten eilder Sorbonne Philippe ellier 2003) CILLD-
fehlenswert: Blaise Pascal, Pensees Gedanken. 1n€e Auseinandersetzung miıt gegenwartigen
Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt türkisch-muslimischen Wissenschaftlern.
2016 Neben den mittelalterlichen Paulustraditio-
Kremsmunster Bernhard Eckerstorfer OSB 1IiCc1H muslimischer Denker werden SOM IT uch

Cdie Besonderheiten der aktuellen, türkischen
Paulusdebatte berücksichtigt. Paulus habe 1mmM

RELIGIONSDIALOG
Wesentlichen 1n€e häresiologische FunkHon. An
exemplarischen Textstellen wird dies eingehend

©  e Güzelmansur, Tımoa Specker 5J, Tobıas analysiert. Während 1mmM erstien eil Clie unfter-
cschiedlichen Aspekte Cdieser Funktion heraus-Hg.) Paulus Vo  — Tarsus, Archıitekt des

Christentums? Islamısche eutungen un gearbeitet werden, befragt der Zwete eil das
Fortbestehen Cdieser Funktion angesichts einerchristliche Reaaktıonen (CIBEDO-Schriften- angestrebten religionswissenschaftlichen Neu-raıhe Friedrich Pustet Verlag, Regens- ausrichtung.Durg 2015 Uuro 22,.00 (D) uro Eiıne breite TIradition ın den kKklassisch isla-

22.70 (A) ( HF 23,08 ISBN 8-3-/791/- mischen lexten nımmt auf Paulus ın verschie-
42-0 denen lıterarischen Kontexten EZUS. Paulus
DIie IBEDO-Schriftenreihe, herausgegeben interessiert 1ın diesen Bezugen wen1ger als HisS-
VOo  3 der C'hristlich-Islamischen Begegnungs- torische Person denn als theologische Fıgur,
Uun: Dokumentationsstelle (Arbeitsstelle der der sich der Unterschied den vorangehenden
Deutschen Bischofskonferenz), fühlt sich dem Religionen des Christentums und udentums
christlich-islamischen Dialog verpflichtet. [Das festmacht Paulus 1n€e Gestalt der (irenze.
vorliegende Werk mıt dem VO erstien Beıltrag Dem Uutlor gelingt nachzuzeichnen,
übernommenen Haupttitel Paulus Vorn Tarsus, WI1IE Paulus als prominente Diskursfigur Inner-
Architekt des Christentums? Uun: erweıtert mıt halb der Kklassischen un: gegenwartigen isla-
Islamische Deutungen und christliche Reaktio- mischen Theologie auf einem verschlungenen
Hen gilt als Band Cdieser Schriftenreihe. Weg zwischen den beiden Polen Häresiologie

[Das Werk umfasst neben einem Wort der Uun: Religionswissenschaft bewegt wird DIie
Herausgeber 11imo Güzelmansur Uun: Tobijas Ausführungen zeigen 1n€e Verwandtschaft
Specker 1n€e Einführung VOo  3 Omer Ozsoy der Funktion des Paulus mıt der christlichen
un: wird VOT allem gepragt durch einen Deutung, die sich anhand des Paulus die Heils-
fangreichen Beıltrag VOo  3 Tobias Specker miıt geschichte Israels aneignete und zugleich scharf
dem estreitbaren Titel Paulus, der Architekt des das Judentum abgrenzte.
Christentums? Zur Paulusinterpretation IM (ATAS- Seinen Beıltrag abschliefßsend zeigt Tobias
gewählten islamischen Traditionen und FE- Specker Ansätze für Cdie weltere Bearbeitung
wartiger Hirkischer Religionswissenschaft un: ©1 - Cdieses polarisierenden Feldes auf. Er warniı VOT e1-
111e welteren, komprimierten Uun: anregenden 1IiecT Beschränkung auf einen apologetischen (JeS-
Beıltrag VOo  3 Hans-Ulrich Weidemann miıt dem T4ES der „Richtigstellung” un: bietet alternativ
Titel ÄIer Völkerapostel AUS dem Samen hra- als Wegwelser für künftige Debatten konkrete
ams. Schlaglichter A den HEUFTEN Paulusdis- Diskussionsfelder ZuUu!r welteren anregenden
KursSSIONeEN. DIie beiden einander gegenüberste- Auseinandersetzung Allerdings werden die-
henden Artikel stellen sich dem Anspruch, über Anregungen 11UT kurz ausgeführt.
cdas geschichtliche Dialoggeschehen un: den Der Zzwelte Beıltrag VOo  3 Hans-Ulrich We1-
aktuellen Stand des Dialogs informieren. Als demann versucht dies anhand eiInNnes kompakten
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frühere Forschungen zu Habermas und der 
Th eorie der Anerkennung fi nden auch hier Ein-
gang. Freilich, der Autor setzt Kenntnisse über 
das Leben Pascals voraus, aus dem sich erst 
die Brisanz seines Denkens erschließt – und 
er macht neugierig, Pascal im ursprünglichen 
Zusammenhang eingehender zu studieren. 
Dafür ist die nun auch auf Deutsch vorliegende 
kommentierte Standardausgabe des Professors 
an der Sorbonne Philippe Sellier (2003) emp-
fehlenswert: Blaise Pascal, Pensées – Gedanken. 
Wissenschaft liche Buchgesellschaft , Darmstadt 
2016.
Kremsmünster Bernhard A. Eckerstorfer OSB

RELIGIONSDIALOG

◆ Güzelmansur, Timo / Specker SJ, Tobias 
(Hg.): Paulus von Tarsus, Architekt des 
Christentums? Islamische Deutungen und 
christliche Reaktionen (CIBEDO-Schriften-
reihe 4). Friedrich Pustet Verlag, Regens-
burg 2015. (199) Pb. Euro 22,00 (D) / Euro 
22,70 (A) / CHF 23,08. ISBN 978-3-7917-
2724-0.

Die CIBEDO-Schrift enreihe, herausgegeben 
von der Christlich-Islamischen Begegnungs- 
und Dokumentationsstelle (Arbeitsstelle der 
Deutschen Bischofskonferenz), fühlt sich dem 
christlich-islamischen Dialog verpfl ichtet. Das 
vorliegende Werk mit dem vom ersten Beitrag 
übernommenen Haupttitel Paulus von Tarsus, 
Architekt des Christentums? und erweitert mit 
Islamische Deutungen und christliche Reaktio-
nen gilt als 4. Band dieser Schrift enreihe.

Das Werk umfasst neben einem Wort der 
Herausgeber Timo Güzelmansur und Tobias 
Specker SJ eine Einführung von Ömer Özsoy 
und wird vor allem geprägt durch einen um-
fangreichen Beitrag von Tobias Specker SJ mit 
dem streitbaren Titel Paulus, der Architekt des 
Christentums? Zur Paulusinterpretation in aus-
gewählten islamischen Traditionen und gegen-
wärtiger türkischer Religionswissenschaft  und ei-
nem weiteren, komprimierten und anregenden 
Beitrag von Hans-Ulrich Weidemann mit dem 
Titel Der Völkerapostel aus dem Samen Abra-
hams. Schlaglichter aus den neueren Paulusdis-
kussionen. Die beiden einander gegenüberste-
henden Artikel stellen sich dem Anspruch, über 
das geschichtliche Dialoggeschehen und den 
aktuellen Stand des Dialogs zu informieren. Als 

Medium, das den Dialog zwischen den beiden 
Religionen vorantreiben will, nähert sich dieser 
Band einer schillernden Figur des frühchristli-
chen Gemeindelebens: Paulus von Tarsus.

Tobias Specker widmet sich in seinem 
Beitrag der muslimischen Paulusrezeption und 
bearbeitet in wissenschaft licher Akribie Paulus-
bezüge – im ersten Teil eine Auseinanderset-
zung mit klassisch gewordenen Traditionen 
im islamischen Denken und im zweiten Teil 
eine Auseinandersetzung mit gegenwärtigen 
türkisch-muslimischen Wissenschaft lern. 
Neben den mittelalterlichen Paulustraditio-
nen muslimischer Denker werden somit auch 
die Besonderheiten der aktuellen, türkischen 
Paulusdebatte berücksichtigt. Paulus habe im 
Wesentlichen eine häresiologische Funktion. An 
exemplarischen Textstellen wird dies eingehend 
analysiert. Während im ersten Teil die unter-
schiedlichen Aspekte dieser Funktion heraus-
gearbeitet werden, befragt der zweite Teil das 
Fortbestehen dieser Funktion angesichts einer 
angestrebten religionswissenschaft lichen Neu-
ausrichtung.

Eine breite Tradition in den klassisch isla-
mischen Texten nimmt auf Paulus in verschie-
denen literarischen Kontexten Bezug. Paulus 
interessiert in diesen Bezügen weniger als his-
torische Person denn als theologische Figur, an 
der sich der Unterschied zu den vorangehenden 
Religionen des Christentums und Judentums 
festmacht – Paulus eine Gestalt an der Grenze.

Dem Autor gelingt es nachzuzeichnen, 
wie Paulus als prominente Diskursfi gur inner-
halb der klassischen und gegenwärtigen isla-
mischen Th eologie auf einem verschlungenen 
Weg zwischen den beiden Polen Häresiologie 
und Religionswissenschaft  bewegt wird. Die 
Ausführungen zeigen eine Verwandtschaft  
der Funktion des Paulus mit der christlichen 
Deutung, die sich anhand des Paulus die Heils-
geschichte Israels aneignete und zugleich scharf 
gegen das Judentum abgrenzte.

Seinen Beitrag abschließend zeigt Tobias 
Specker SJ Ansätze für die weitere Bearbeitung 
dieses polarisierenden Feldes auf. Er warnt vor ei-
ner Beschränkung auf einen apologetischen Ges-
tus der „Richtigstellung“ und bietet alternativ – 
als Wegweiser für künft ige Debatten – konkrete 
Diskussionsfelder zur weiteren anregenden 
Auseinandersetzung an. Allerdings werden die-
se Anregungen nur kurz ausgeführt.

Der zweite Beitrag von Hans-Ulrich Wei-
demann versucht dies anhand eines kompakten 
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Durchgangs durch Clie aktuelle christliche Pau- Leiden Uun: Tod Darın biete aktuelle Kinder-
lusdebatte Uun: einen gewlissen Kontra- Uun: Jugendliteratur „zahlreiche reizvolle fu-
punkt. Den ın ehn Kurzkapitel bearbeiteten gange Religion ın al l ihren Erscheinungs-
Schlaglichtern gelingt CS, eın Bild des I1- formen“ (18) Langenhorst bezieht sich VOT

wartigen Diskurses zeigen. N1e laden einer allem auf fiktionale Werke, denn Bücher mıt
vertieften Auseinandersetzung e1n. fiktionalen Flementen 1mmM Sachbuch genugten

[Das Buch lässt sich auf cdas Wagnı1s 1n, selten den Ansprüchen beider (sattungen.
begangene Wege beschreiten un: kann g- Interreligiöse Öffnung un: gesellschaftliche
rade für christliche Theologinnen Uun: Theolo- Pluralität werden oft ın 1n€e Pluralität der Er-

interkulturellegch als horizonterweiternd angesehen werden, zählperspektiven umgesetzl,
weil einlädt, 1n€e vertIraute Gestalt Paulus Konflikte miıtunter „mi1t Seitenblicken auf SPDE-
VOo  3 Tarsus mIF anderen Augen difierenzierter zillsch religiöse Fragen‘ (25) erzählt. Als Religi-
wahrzunehmen. ESs gelingt, auf dem weitgehend onspädagoge sieht Langenhorst ın der KONzen-
unbekannten Tlerrain der theologischen nNnier- ratıon VOo  3 Llteratur auf Cdie Shoa Cdie Gefahr,
pretation der muslimischen Paulusrezeption cdas Judentum als Dimension der Vergangenheit
wertvolle Akzente seizen Uun: einen erhel- verstehen un: se1INe religlöse Bedeutung
lenden Einblick geben. Der vierte Band der unterschlagen. Fur Langenhorst partızıplert
IBEDO-Schriftenreihe kann aufgrund selner Kinder- Uun: Jugendliteratur religious TUFrN
differenzierten Darstellung der islamischen der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur Uun:
Paulusforschung als gelungener Auftakt Cdieses bestätigt zudem, „WI1€ radikal der TIraditions-
Ihemenkompelxes bezeichnet werden. Der AÄAn- abbruch der kirchlich vermittelten Religion ın
spruch der Herausgeber der Reihe, den inter- uUuNnNseceTeT Gesellschaft erfolgt ist  66 (40)
religiösen Dialog voranzubringen, wird miıt den Anne Holterhues schließt unterrichtsprak-
beiden Hauptbeiträgen eingelöst. Dem Werk tische Erfahrungen AUS dem „Religionsunter-
1st 1n€e breite, diskursfähige Uun: diskursbereite richt für alle‘  6C 1ın Hamburg N1e beobachtete
Leserschaft wünschen. bei Jugendlichen 1n€e Art anfängliches Entset-
LiINZ Dominik Stockinger 7e11 über cdas Umschreiben der Bibel etwa ın

Richters „Der Anfang VOo  3 allem ın der Folge
[raten relig1Ös bedeutsame JTopo!i ın uUuNseceTeT (1E-
cellschaft für Cdie SchülerInnen durch das Iden-RELIGIONSPADAGOGI tifizierungsangebot solcher Lektüren ber deut-
licher hervor. Narratıve Interpretation kann Cdie

©  e Tomberg, Markus(Hg.): Alle wichtigen BÜU- biblische Botschaft entscheidend stutzen, hneher handeln Vo  — Gott Religiöse 5{Spuren n den biblischen ext erseizen wollen. Jugend-aktueller Kınder- un Jugenaliteratur Ful lıterarische Werke bieten eın grofßes Potenzial,aer Hochschulschritten 58) Echter Verlag, mıt Jugendlichen über ihre eigenen Ihemen 1NsWürzburg 20716 uro 16,80 D) /
uro 17,30 ( HF 21,90 ISBEN U /8-3-4)74Y- Gespräch kommen: „ LS fällt Jugendlichen

eichter, über andere sprechen als über sich
()3964-6 celbst. Besonders bei exvistenzijellen IThemen 1st
[Dass sich Kinder- Uun: Jugendliteratur 1IN7ZwI1- folglich eın grofßer Gewinn, WEI111 61€E über

eın Medium E1 eın Buch der ber uchschen „erstaunlich unbefangen (8) religiösen
Fragen widmet, würdigte Clie Theologische eın Film kommunizieren.“ (80)
Fakultät Fulda 1mmM Sommersemester 2015 miıt Christina Heidlier konzentriert sich ın
einer Vorlesungsreihe. [ese liegt 1U  3 zu ihrem Beıltrag auf religiöse Flemente ın der
Nachlesen miıt den Beltragen Zweler Professo- Fantasy- Literatur, näherhin 1ın Rowlings
1E für Religionspädagogik Uun: Zweler (fach- „Harry otter“-Reihe Uun: Funkes „J1iınten-
einschlägig promovierter) Lehrerinnen für Ke- welt  a Heidler sondiert dafür sowohl auf der
ligion un: Sprachen VOT. Handlungs- WI1IE auf der paratextuellen un: der

eorg Langenhorst WeT SONSt* führt Bedeutungsebene. Fxistenzielle Fragen nach
dem ınn des Lebens, nach (ut Uun: BOse,vielschichtig Religion ın der Kinder- Uun:

Jugendliteratur uUuNnNseceTeT e1t heran. e drei nach Tod Uun: ENSEILS kommen dabei ebenso
wichtigsten Themenfelder Langenhorst ZuUu!r Sprache WI1IE Erlöserfiguren. In der Fantasy-
ın der rage nach Gott, ın der religiös pluralen Literatur lässt zudem „die Ex1stenz paralleler
Lebenswelt un: ın der Auseinandersetzung miıt Sphären 1n€e Mehrdimensionalität der Welt
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Durchgangs durch die aktuelle christliche Pau-
lusdebatte und setzt so einen gewissen Kontra-
punkt. Den in zehn Kurzkapitel bearbeiteten 
Schlaglichtern gelingt es, ein Bild des gegen-
wärtigen Diskurses zu zeigen. Sie laden zu einer 
vertieft en Auseinandersetzung ein.

Das Buch lässt sich auf das Wagnis ein, un-
begangene Wege zu beschreiten und es kann ge-
rade für christliche Th eologinnen und Th eolo-
gen als horizonterweiternd angesehen werden, 
weil es einlädt, eine vertraute Gestalt – Paulus 
von Tarsus – mit anderen Augen diff erenzierter 
wahrzunehmen. Es gelingt, auf dem weitgehend 
unbekannten Terrain der theologischen Inter-
pretation der muslimischen Paulusrezeption 
wertvolle Akzente zu setzen und einen erhel-
lenden Einblick zu geben. Der vierte Band der 
CIBEDO-Schrift enreihe kann aufgrund seiner 
diff erenzierten Darstellung der islamischen 
Paulusforschung als gelungener Auft akt dieses 
Th emenkompelxes bezeichnet werden. Der An-
spruch der Herausgeber der Reihe, den inter-
religiösen Dialog voranzubringen, wird mit den 
beiden Hauptbeiträgen eingelöst. Dem Werk 
ist eine breite, diskursfähige und diskursbereite 
Leserschaft  zu wünschen.
Linz Dominik Stockinger

RELIGIONSPÄDAGOGIK

◆ Tomberg, Markus (Hg.): Alle wichtigen Bü-
cher handeln von Gott. Religiöse Spuren in 
aktueller Kinder- und Jugendliteratur (Ful-
daer Hochschulschriften 58). Echter Verlag, 
Würzburg 2016. (206) Pb. Euro 16,80 (D) / 
Euro 17,30 / CHF 21,90. ISBN 978-3-429-
03964-6.

Dass sich Kinder- und Jugendliteratur inzwi-
schen „erstaunlich unbefangen“ (8) religiösen 
Fragen widmet, würdigte die Th eologische 
Fakultät Fulda im Sommersemester 2015 mit 
einer Vorlesungsreihe. Diese liegt nun zum 
Nachlesen mit den Beiträgen zweier Professo-
ren für Religionspädagogik und zweier (fach-
einschlägig promovierter) Lehrerinnen für Re-
ligion und Sprachen vor.

Georg Langenhorst – wer sonst? – führt 
vielschichtig an Religion in der Kinder- und 
Jugendliteratur unserer Zeit heran. Die drei 
wichtigsten Th emenfelder ortet Langenhorst 
in der Frage nach Gott, in der religiös pluralen 
Lebenswelt und in der Auseinandersetzung mit 

Leiden und Tod. Darin biete aktuelle Kinder- 
und Jugendliteratur „zahlreiche reizvolle Zu-
gänge zu Religion in all ihren Erscheinungs-
formen“ (18). Langenhorst bezieht sich vor 
allem auf fi ktionale Werke, denn Bücher mit 
fi ktionalen Elementen im Sachbuch genügten 
selten den Ansprüchen beider Gattungen. 
Interreligiöse Öff nung und gesellschaft liche 
Pluralität werden oft  in eine Pluralität der Er-
zählperspektiven umgesetzt, interkulturelle 
Konfl ikte mitunter „mit Seitenblicken auf spe-
zifi sch religiöse Fragen“ (25) erzählt. Als Religi-
onspädagoge sieht Langenhorst in der Konzen-
tration von Literatur auf die Shoa die Gefahr, 
das Judentum als Dimension der Vergangenheit 
zu verstehen und seine religiöse Bedeutung zu 
unterschlagen. Für Langenhorst partizipiert 
Kinder- und Jugendliteratur am religious turn 
der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur und 
bestätigt zudem, „wie radikal der Traditions-
abbruch der kirchlich vermittelten Religion in 
unserer Gesellschaft  erfolgt ist“ (40).

Anne Holterhues schließt unterrichtsprak-
tische Erfahrungen aus dem „Religionsunter-
richt für alle“ in Hamburg an. Sie beobachtete 
bei Jugendlichen eine Art anfängliches Entset-
zen über das Umschreiben der Bibel (etwa in 
Richters „Der Anfang von allem“), in der Folge 
traten religiös bedeutsame Topoi in unserer Ge-
sellschaft  für die SchülerInnen durch das Iden-
tifi zierungsangebot solcher Lektüren aber deut-
licher hervor. Narrative Interpretation kann die 
biblische Botschaft  entscheidend stützen, ohne 
den biblischen Text ersetzen zu wollen. Jugend-
literarische Werke bieten ein großes Potenzial, 
mit Jugendlichen über ihre eigenen Th emen ins 
Gespräch zu kommen: „Es fällt Jugendlichen 
leichter, über andere zu sprechen als über sich 
selbst. Besonders bei existenziellen Th emen ist 
es folglich ein großer Gewinn, wenn sie über 
ein Medium – sei es ein Buch oder aber auch 
ein Film – kommunizieren.“ (80)

Christina Heidler konzentriert sich in 
ihrem Beitrag auf religiöse Elemente in der 
Fantasy-Literatur, näherhin in Rowlings 
„Harry Potter“-Reihe und Funkes „Tinten-
welt“. Heidler sondiert dafür sowohl auf der 
Handlungs- wie auf der paratextuellen und der 
Bedeutungsebene. Existenzielle Fragen nach 
dem Sinn des Lebens, nach Gut und Böse, 
nach Tod und Jenseits kommen dabei ebenso 
zur Sprache wie Erlöserfi guren. In der Fantasy-
Literatur lässt zudem „die Existenz paralleler 
Sphären eine Mehrdimensionalität der Welt 
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